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(54) Hörgerät mit Basisstruktur

(57) Der Umbau eines Hörgeräts durch den gemei-
nen Akustiker war bisher nicht möglich.

Gemäß der Erfindung ist für das Hörgerät ein Rah-

men vorgesehen, der so konstruiert ist, dass er alle in-
ternen Komponenten hält. Die Schalen bzw. das Batte-
riefach werden an dem Rahmen befestigt.
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Beschreibung

Problem, das der Erfindung zugrunde liegt

[0001] Da die elektronischen bzw. elektromechani-
schen Komponenten in den Schalen gehalten wurden,
ist der Umbau relativ zeitaufwendig und kann nur durch
fachlich geschultes Personal durchgeführt werden. Eine
Prüfung der Funktionalität bzw. Stabilität (Akustik) war
in jedem Falle notwendig.

Bisherige Lösung des Problems

[0002] Der Umbau eines Hörgeräts durch den gemei-
nen Akustiker war bisher nicht möglich. Nur wenige Un-
ternehmens-Ketten konnten diesen Umbau vornehmen.

Lösung des Problems gemäß der Erfindung

[0003] Gemäß der Erfindung wird der Rahmen so kon-
struiert, dass er alle internen Komponenten hält. Diese
Rahmen-Grundstruktur, die zusammen mit den internen
Komponenten als Basisstruktur oder Basisgerät be-
zeichnet wird, ist farbneutral. Die Schalen bzw. das Bat-
teriefach werden an dem Rahmen befestigt, z.B. durch
Stifte.
Neben der verbesserten Umbaufähigkeit des Hörgeräts
führt das neutrale Basisgerät auch logistisch zur Verein-
fachung, da Schalen bzw. Batteriefächer mit weniger oft
benötigten Farben erst auf Kundenwunsch kombiniert
werden können. Selbst der Akustiker kann auf Kunden-
wunsch verschiedene Farbkombinationen zusammen-
stellen. Eine volle Funktionsprüfung ist daraufhin nicht
mehr nötig.
[0004] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung, die drei Figuren um-
fasst, näher erläutert.
[0005] Figur 1 zeigt die Struktur eines beispielhaften
Rahmens, die aus einem Grundrahmen GR (Bottom Fra-
me) und einem Deckel-Rahmen DR (Top Frame) be-
steht. Der Grundrahmen ist so ausgebildet, dass er alle
internen Komponenten (z.B. Programmschalter, Mikro-
fon, usw.) halten kann.
Der Deckel-Rahmen ist so ausgebildet, dass er durch
Stifte mit dem Grundrahmen verbindbar ist und nach dem
Verbinden zusammen mit den Grundrahmen einen sta-
bilen Rahmen bildet, über dem die Schalen bzw. das
Batteriefach durch Stifte befestigt werden.
[0006] Figur 2 zeigt ein beispielhaftes Hörgerät, das
einen Rahmen FR, eine Oberschale OS, eine Unterscha-
le US und ein Batteriefach BF umfasst. Bei dem darge-
stellten Rahmen FR ist der Grundrahmen GR bereits mit
dem Deckel-Rahmen DR verbunden.
[0007] Figur 3 zeigt eine orthogonale bzw. rechtwink-
lige Teilung des Rahmens gegenüber der Schale. Die
Ober- bzw. Unterschale wird vertikal geöffnet, der Grund-
bzw. Deckel-Rahmen horizontal. Durch die genannte
Teilung verspannen sich Rahmen und Gehäuse sehr gut,

wodurch Gehäusevibrationen minimiert werden.

Patentansprüche

1. Hörgerät, mit

a) einem Rahmen, durch den alle internen Kom-
ponenten gehalten werden,
b) einer Schale, die an dem Rahmen befestigt
wird.

2. Hörgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Rahmen gegenüber der Schale rechtwinklig ge-
teilt ist.

3. Hörgerät nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schale bzw. das Batteriefach an dem Rahmen
durch Stifte befestigt sind.
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